
ver.di  kritisiert  Kaufland:
Schließung  vorher
beschlossene Sache?
Am  Mittwoch  wurde  der  Presse,  dem  zuständigen
Wirtschaftsausschuss, dem Betriebsrat in Bergkamen-Mitte und
den  93  betroffenen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter
mitgeteilt, dass Kaufland den Markt in Bergkamen-Mitte zum
30.04.2021 schließen wird. „Dieses Vorgehen des Unternehmens
vor dem Hintergrund des Konflikts zwischen Betriebsrat und
Geschäftsführung  ist  skandalös!“,  erklärt  die
Dienstleistungsgewerkschaft  ver.di

„Von Anfang haben wir uns die Frage gestellt, warum sich das
Unternehmen  beharrlich  weigerte,  eine  Betriebsvereinbarung
über Schutzmaßnahmen für die Beschäftigten in diesem Markt in
der Pandemie abzuschließen, eigentlich ein normaler Konflikt
über  Arbeitsbedingungen  zwischen  den  Betriebsparteien.  In
anderen  Märkten  der  Kauflandgruppe  gibt  es  durchaus
Verhandlungen  zum  Thema  Gefährdungsbeurteilung  und
Gesundheitsschutz.  Die  besonders  starre  Haltung  des
Arbeitgebers  in  diesem  Markt  hat  deshalb  überrascht“,  so
ver.di.

Die Schließungsankündigung zum jetzigen Zeitpunkt verdeutliche
in besonderer Weise die Verweigerungshaltung des Unternehmens.
Ein Wille zur Einigung mit dem Betriebsrat sei nie erkennbar
gewesen.  „Es  drängt  sich  uns  als  Gewerkschaft  ver.di  die
Vermutung auf, dass die Schließung längst beschlossen war.
Offensichtlich sollte kein weiteres Geld in das Haus bzw. in
den  Gesundheitsschutz  für  die  Beschäftigten  investieren
werden.   Die  harte  Auseinandersetzung  mit  dem  Betriebsrat
erscheint im Rückblick als ein Ablenkungsmanöver.“

Der Hinweis auf das Fernbleiben von Kunden und der Verzicht

https://bergkamen-infoblog.de/ver-di-kritisiert-kaufland-schliessung-vorher-beschlossene-sache/
https://bergkamen-infoblog.de/ver-di-kritisiert-kaufland-schliessung-vorher-beschlossene-sache/
https://bergkamen-infoblog.de/ver-di-kritisiert-kaufland-schliessung-vorher-beschlossene-sache/


auf einen etablierten Service im Markt sei der untaugliche
Versuch,  dem  Betriebsrat  eine  Mitverantwortung  für  die
angekündigte Schließung zu geben.

Die  Pandemie  habe  der  Lebensmittelbranche  über  5  Prozent
Umsatzsteigerung  in  2020  bis  September  gebracht.  ver.di:
„Diese Einnahmen und das Weihnachts- und Ostergeschäft sollten
offensichtlich  noch  mitgenommen  werden,  um  dann  einen  aus
Kaufland-Sicht seit langem unattraktiven Markt zu schließen
und  sich  somit  auch  eines  unbequemen  Betriebsrates  zu
entledigen.“

Aktuelle  Angebote  des
Familienbüros  Bergkamen  und
des Familientreffs der Stadt
Bergkamen
Ab Montag, 22. März starten wieder die Kurse zum  Elternstart
NRW, „Mein Baby verstehen“  für die Kinder im 1. Lebensjahr,
diesmal aufgrund der Corona Pandemie oneline. Eine Überleitung
der Kurse in Präsenz (im persönlichen Treffen) ist vorgesehen,
sobald  dies  wieder  möglich  ist.  Anmeldungen  erfolgen  im
Familienbüro  der  Stadt  Bergkamen  telefonisch  unter  den
Rufnummern  (02307)  965-264,  965-258  und  965-476  oder  per
Email:  b.billhardt@bergkamen.de  unter  Angabe  des
Familiennamens, Name und Geburtsdatum des Kindes sowie der
Telefonnummer und Emailadresse.

Das Familienbüro ist auch in der Corona Pandemie weiterhin für
Fragen und Beratung rund um die Schwangerschaft, das Baby und
Kleinkind erreichbar. Die Willkommensbesuche für Familien mit
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Neugeborenen finden leider weiterhin nicht statt. Die Eltern
erhalten dafür ein Begrüßungspäckchen mit Informationen und
Angebote für junge Familien in Bergkamen, zum Beispiel:

wo finde ich eine Tagesmutter
wo finde ich einen Kindergartenplatz
was ist für die Entwicklung meines Kindes wichtig
wo finde ich Unterstützung
v.m.

Auch  der  Familientreff  im  Pestalozzihaus  ist  derzeit  noch
geschlossen.  Die  Familienkinderkrankenschwester  Isabel
Veltmann  bietet  aber  auch  jetzt  unter  der  Rufnummer
0162/8875037  eine  Schlaf-,  Schrei-,  Still-,  Beikost-  und
Entwicklungsberatung sowie einfach nur Zuhören in schwierigen
Zeiten an.

Weitere wichtige Beratungs- und Anlaufstellen für Familien bei
persönlichen,  familiären  und  finanziellen  Problemen  und
Schwierigkeiten, insbesondere in der Corona Zeit können im
Familienbüro  erfragt  oder  auf  der  Internetseite  des
Familienbüros  https://www.bergkamen.de//familienbuero/
nachgesehen werden.

Das  Familienbüro  ist  von  montags  bis  freitags  unter  den
Rufnummern (02307) 965-264, 964-258 und 965-476 sowie per E-
Mail  unter  b.billhardt@bergkamen.de,
j.brüggenthies@bergkamen.de  und  c.schweden@bergkamen.de
erreichbar.

„Stöbereien“  öffnen  wieder:
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Auch die Mitarbeiter*innen in
Bergkamen  freuen  sich  auf
ihre Kunden

Die Mitarbeitenden der Sozialkaufhäuser „Die Stöberei“ freuen
sich über die Wiedereröffnung.

Die Teams der „Stöbereien“ der DasDies Service GmbH freuen
sich  wieder  auf  Kund*innen:  Ab  Montag,  8.  März,  sind  die
Second-Hand-Kaufhäuser der AWO-Tochter wieder geöffnet. Alle,
die stöbern wollen, müssen nur vorab Ihren Wunschtermin zu
Kauf und Beratung in den Kaufhäusern buchen. Das fordern die
aktuellen Corona-Auflagen.

Die Kontaktdaten zur Buchung und die jeweiligen Öffnungszeiten
in Kamen, Lünen, Bergkamen und Bönen finden Interessent*innen
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auf der Internetseite der Stöbereien. Möbel, Haushalts- und
Elektrogeräte, Kleidung und Textilien, Spielzeug, Bücher – die
erstklassige  Auswahl  ist  groß.  Einen  Überblick  über  alle
Schnäppchen und Raritäten bietet auch der neue Online-Shop.

Terminvereinbarung und Onlineshop: www.die-stoeberei.de.

Radstationen  öffnen  wieder
vollständig:  Radfans  können
Wunschtermine buchen

Die Radstationen im Kreis Unna öffnen ab Montag neben den
Werkstätten auch wieder die Servicebereiche.
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Die Radstationen in Bönen, Kamen, Lünen, Unna, Schwerte und
Werne öffnen ab Montag, 8. März, neben den Werkstätten auch
wieder  die  Servicebereiche.  Nach  Terminanmeldung  in  der
Station können Kund*innen dann wieder aus dem umfangreichen
Sortiment  an  Zubehör,  Ersatzteilen  und  rundum  überholten
Gebrauchträdern  ihre  Wunschartikel  aussuchen  und  kaufen.
Ebenfalls wieder möglich: Buchung der flotten Mieträder – für
75 Cent pro Stunde vermieten die Stationen sogar E-Bikes.

Die Vorabanmeldung zum Kauf- und Beratungstermin ist nach den
aktuellen  Corona-Auflagen  nötig.  Die  entsprechenden
Kontaktdaten  der  örtlichen  Stationen  finden  alle
interessierten  Kund*innen  unter  http://www.die-
radstationen.de. Die Teams der Radstationen stehen montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr für alle Fragen zur Verfügung. Über
das Sortiment der Stationen können sich Interessent*innen auch
online  im  Shop  informieren  shop.radstation.ruhr:  „Wer  dort
sein neues Wunschrad, das Zubehör oder Ersatzteil der Wahl
findet, kann es auch online kaufen und dann in der Station
abholen“, sagt Stefan Rose, Betriebsleiter der Radstationen.

Rosa-pink-lilafarbenen
Postkarten  für  den
Internationalen  Frauentag  in
Bergkamen
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Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Martina
Bierkämper  und  Bürgermeister  Bernd  Schäfer.

Daran  wird  auch  Corona  nichts  ändern:  Der  Internationale
Frauentag  am  8.  März  fällt  natürlich  nicht  aus,  allein
Veranstaltungen,  die  auf  noch  immer  nicht  verwirklichte
Frauenrechte aufmerksam machen, sind verschoben. Und für die
Bergkamenerinnen gibt’s in diesem Jahr Postkarten.

Die hält Gleichstellungsbeauftragte Martina Bierkämper schon
bereit  für  den  Moment,  wenn  das  Verteilen  der  rosa-pink-
lilafarbenen Karten wieder möglich ist. „Da wir uns in diesem
Jahr erst einmal nicht persönlich treffen können, schreiben
wir uns.“ Und das soll möglichst auf ganz konventionelle Art
und Weise geschehen – per Postkarte.

Ursprünglich  waren  die  Postkarten  als  „Dankeschön“  an  die
unterschiedlichen  Netzwerkpartnerinnen  gedacht,  „doch  dann
haben wir uns überlegt, dass wir eigentlich noch mehr drucken
und  zum  Frauentag  an  alle  Frauen  verteilen  können“,  sagt
Martina Bierkämper. Von Frau zu Frau, Freundin zu Freundin,
Mutter zu Tochter – frau schreibt Postkarten. Gestaltet von
Grafikdesignerin  Anke  Schneider,  begleitet  von  Astrid
Lindgrens Spruch: „Lass dich nicht unterkriegen, sei frech und
wild und wunderbar!“ nach den Wünschen von Martina Bierkämper
und Kamens Gleichstellungsbeauftragter Martina Grothaus.
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Seit Jahren haben die zwei zum Frauentag in ihren Städten
gemeinsame Sache gemacht. Hier die Matinée im Treffpunkt, dort
das Frauenkabarett in der Stadtbücherei. So war eigentlich
auch  in  diesem  Jahr  etwas  ganz  anderes  und  vor  allem
Gemeinsames geplant. Was, das mag Martina Bierkämper aber noch
nicht verraten. Die Idee sei so gut und keineswegs zeitlich
gebunden, dass sie auf jeden Fall im kommenden Jahr umgesetzt
werden  soll.  Das  Einzige,  was  Bergkamens
Gleichstellungsbeauftragte  jetzt  schon  preisgibt:  „Es  wird
beeindruckend bunt“.

Stattdessen  nun  die  Postkarten.  Bunt  sind  die  auch,
ausgefallen ebenfalls und wie sie ankommen, wird sich zeigen.
Immerhin kann es für einige die willkommene Gelegenheit sein,
endlich mal wieder statt „H.d.g.d.l.“ ins Handy zu tippen „Hab
dich ganz doll lieb“ auf eine Karte zu schreiben. Oder aber
die  Karte  mit  dem  aufmunternden  Spruch  Astrid  Lindgrens
einfach zur Motivation auf den Schreibtisch stellen oder an
die Pinnwand hängen.

Auch  Bergkamens  Bürgermeister  Bernd  Schäfer,  der  ohne  die
geltende  Coronavirus-Schutzverordnung  traditionell  die
Schirmherrschaft der Frauentagsveranstaltung in seiner Stadt
übernommen  und  begleitet  hätte,  gefällt  die  Aktion  zum
diesjährigen Frauentag: „Postkarten sind in der Corona-Zeit
eine  gelungene  Alternative,  an  diesen  besonderen  Tag  der
Frauen zu erinnern. Dabei werden nette Grüße an liebe Menschen
übermittelt.“

„Sobald die Corona-Schutzverordnung es ermöglicht, werden wir
die  Karten  persönlich  verteilen  bzw.  an  zentralen  Orten
auslegen“, kündigt Martina Bierkämper an.



Internationaler  Frauentag
2021  mit  Online-
Veranstaltungen

Landrat  Mario  Löhr  und  Gleichstellungsbeauftragte  Heidi
Bierkämper-Braun. Foto: Anita Lehrke Kreis Unna

Am 8. März ist Internationaler Frauentag – und traditionell
finden  rund  um  dieses  Datum  im  Kreis  Unna  Jahr  für  Jahr
zahlreiche  Veranstaltungen  statt.  „Dieses  Jahr  ist  es
schwierig, diesen Tag gebührend zu feiern, die Pandemie zwingt
zu  neuen  Wegen“,  sagt  Heidi-Bierkämper-Braun,
Gleichstellungsbeauftragte  beim  Kreis  Unna.

So wird es in den Städten und Gemeinden unterschiedlichste
(Online-)Veranstaltungen  geben,  um  auf  den  Internationalen
Frauentag  hinzuweisen.  Dieser  wird  jedes  Jahr  am  8.  März
gefeiert.  Am  Internationalen  Frauentag  demonstrieren  Frauen
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weltweit für Gleichberechtigung und gegen Diskriminierung von
Frauen.  Darauf  macht  Heidi  Bierkämper-Braun  aufmerksam  und
wird dabei von Landrat Mario Löhr unterstützt.
 
Für mehr Gleichheit
„Immer  noch  gibt  es  Lohnungleichheit  zwischen  Frauen  und
Männern, immer noch haben Frauen geringere Karrierechancen,
immer  noch  ist  der  Frauenanteil  in  Führungspositionen  zu
gering, immer noch werden frauendominierte Berufe schlechter
bezahlt und immer noch sind Frauen stärker von Altersarmut
betroffen“, weiß Heidi Bierkämper-Braun. Und in der Pandemie
treffe es vielfach die Frauen besonders hart.

So seien Frauen mit geringerem Einkommen von der Corona-Krise
noch  stärker  betroffen.  Häufig  befänden  sich  Frauen  in
Minijobs. „Fallen diese durch die Corona-Krise weg, haben die
Frauen  keine  Arbeit  mehr  und  erhalten  noch  nicht  einmal
Arbeitslosengeld“, unterstreicht Bierkämper-Braun.

Corona-Krise
Durch die Schließung der Schulen und Kindergärten während des
Lockdowns verringerten häufiger Frauen ihre Arbeitszeit, um
die  Betreuung  ihrer  Kinder  sicherzustellen.  Die  Folge:
geringere Rentenbeiträge und später eine geringere Rente für
die  Frauen.  „Corona  ist  eine  Belastung  für  die
Gleichberechtigung von Frauen und Männern“, stellt Bierkämper-
Braun fest.

Außerdem beobachtet sie mit Sorge, dass sich Frauen heute
wieder mit einem rückständigen Frauenbild konfrontiert sehen:
„Der  Rechtspopulismus  will  Frauen  mit  einer
Familienvorstellung  von  gestern  wieder  in  enge  Schranken
weisen. Das kann und darf nicht sein.“

Veranstaltung
Die  Rollenverteilung  innerhalb  der  Familie  besonders  zu
Pandemiezeiten  soll  in  einer  Onlineveranstaltung  „Rolle
rückwärts“ am Dienstag, 23. März um 10 Uhr beleuchtet werden.



Prof. Dr. Jutta Allmendinger, Soziologin und Präsidentin des
Wissenschaftszentrum  Berlin  für  Sozialforschung,  nimmt  das
Gespräch über Gleichberechtigung unter Corona-Bedingungen mit
allen Interessierten und Beteiligten auf.

Dabei geht es auch um Konsequenzen bzw. Chancen und Risiken
für die Erwerbsarbeit von Frauen und Männern. Außerdem sollen
Lösungswege aufgezeigt werden: Welche Voraussetzungen müssten
erfüllt sein – in Bezug auf Familien, Arbeitgebende, Politik,
um  die  gleichberechtigte  Aufteilung  von  Care-Arbeit  und
Erwerbsarbeit zu erreichen?

Das Bündnis für Familie bietet die Veranstaltung über Zoom in
Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Frau & Beruf im Kreis Unna an.
Weitere  Informationen  gibt  es  bei  Anke  Jauer  vom
Kompetenzzentrum Frau und Beruf (a.jauer@wfg-kreis-unna.de).
PK | PKU

IG  BAU  kritisiert
„Karrierefalle  Minijob“:
Frauen  im  Kreis  Unna
besonders  stark  von  Folgen
der Pandemie betroffen
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In der Gebäudereinigung arbeiten viele Frauen mit 450-Euro-
Verträgen. In der Krise sind sie kaum geschützt, kritisiert
die IG BAU. Foto: IG BAU

Sie  kümmern  sich  stärker  um  Haushalt  und  Kinder,  haben
niedrigere  Einkommen  und  müssen  häufiger  um  ihren  Job
fürchten: Anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März
hat die Gewerkschaft IG BAU vor einem Rückschritt bei der
Gleichberechtigung in Folge der Corona-Pandemie im Kreis Unna
gewarnt. „Insbesondere Minijobs werden in der Krise zunehmend
zur Karrierefalle“, kritisiert Bezirksvorsitzender Friedhelm
Kreft. Nach Angaben der Arbeitsagentur sind aktuell 59 Prozent
der  insgesamt  rund  32.600  geringfügig  entlohnten
Arbeitsverhältnisse  im  Kreis  Unna  in  Frauenhand.  In  der
Gebäudereinigung  liegt  der  Frauenanteil  bei  den  450-Euro-
Stellen sogar bei 77 Prozent.

„Geringfügig  Beschäftigte  gehen  nicht  nur  beim
Kurzarbeitergeld  leer  aus.  Sie  sind  auch  häufiger  von
Entlassungen betroffen“, so Kreft. Die IG BAU plädiert dafür,
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die  Minijobs  in  der  jetzigen  Form  abzuschaffen  und
sozialversicherungspflichtig  zu  machen.  Eine  Anhebung  der
Verdienstgrenze  auf  600  Euro,  wie  sie  einige
Arbeitgeberverbände fordern, liefe hingegen auf einen Ausbau
prekärer Arbeitsverhältnisse hinaus.

Zudem  stehe  das  Ehegatten-Splitting  einer  echten
Gleichberechtigung am Arbeitsmarkt im Weg. „Durch hohe Abzüge
in  der  Steuerklasse  5  bleibt  vielen  Frauen  nur  wenig  vom
Bruttoverdienst.  Das  führt  auch  zu  geringen
Arbeitslosenansprüchen  und  Einbußen  beim  Elterngeld“,
kritisiert  Kreft.  Die  Politik  müsse  das  Thema  in  diesem
Wahljahr  anpacken  und  eine  Reform  der  Einkommenssteuer
voranbringen.

Die  IG  BAU  Westfalen  Mitte-Süd  verweist  zugleich  auf  die
gestiegene Belastung von Frauen in der Pandemie. „In Zeiten
geschlossener  Kitas  und  Schulen  bleibt  die  Kinderbetreuung
nach wie vor meist an den Frauen hängen. Hinzu kommen die
Arbeit  im  Haushalt  und  die  Pflege  von  Angehörigen“,
unterstreicht  Kreft.  Neben  besseren  politischen
Rahmenbedingungen  sei  hier  auch  ein  gesellschaftliches
Umdenken  nötig.  „Männer,  die  beruflich  etwas  zurücktreten,
können der Partnerin helfen, den nächsten Karriereschritt zu
gehen und Lasten in der Familie fairer zu verteilen.“

Nach  einer  repräsentativen  Untersuchung  der  Hans-Böckler-
Stiftung  ist  die  durchschnittliche  Erwerbsarbeitszeit  von
Frauen im Zuge der Corona-Krise stärker gesunken als die von
Männern. Vor Ausbruch der Pandemie arbeiteten Frauen demnach
im Durchschnitt fünf Stunden pro Woche weniger als Männer in
einem bezahlten Job. Im Herbst 2020 betrug die Differenz bei
Erwerbstätigen mit betreuungsbedürftigen Kindern elf Stunden
pro Woche. Zwei Drittel der befragten berufstätigen Frauen mit
Kindern gab an, in der Partnerschaft den größeren Teil der
Kinderbetreuung  zu  übernehmen.  Sieben  Prozent  sahen  die
Hauptverantwortung bei ihrem Partner, 27 Prozent sprachen von
einer Gleichverteilung der Sorgearbeit.



AWO und CDU-Kreistagsfraktion
tauschen  sich  über  soziale
Zukunftsthemen aus

Trafen  sich  jetzt  in  Unna  zum  Austausch:  (v.  l.)  Rainer
Goepfert und Wolfram Kuschke (AWO) sowie Hubert Hüppe und
Marco Pufke (CDU) (Foto: Helge Meiritz/CDU-Kreistagsfraktion).

Wolfram Kuschke, Vorsitzender der AWO Ruhr-Lippe-Ems, und AWO-
Geschäftsführer  Rainer  Goepfert  haben  jetzt  Marco  Pufke,
Vorsitzender  der  CDU-Kreistagsfraktion,  und  deren
sozialpolitischen  Sprecher  Hubert  Hüppe  getroffen.  Bei  dem
Austausch in Unna ging es um aktuelle soziale Themen und um
die künftige Rolle der Wohlfahrtsverbände. Die CDU-Fraktion
unterstützt dabei das so genannte Subsidiaritätsprinzip: „Wenn
es für soziale Aufgaben vor Ort Wohlfahrtsverbände gibt, die
diese  Aufgaben  leisten  können,  dann  sollen  sie  das  auch
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vorrangig übernehmen – und nicht die öffentliche Verwaltung“,
sagte Marco Pufke.

Hubert  Hüppe  bemerkte  zur  Arbeit  des  sozialen
Dienstleistungsunternehmens  für  und  mit  Menschen  mit
Behinderung: „Die AWO leistet beim Thema Inklusion sehr gute
Arbeit.“  Das  Ziel  von  Inklusion  ist  das  gleichberechtigte
Zusammenleben von Menschen mit und ohne Behinderung. „Von der
Arbeit  im  Projekt  Neueinstellung  habe  ich  mir  in  meinem
persönlichen Umfeld selbst ein Bild machen können“, so Hüppe.
Bei  diesem  Projekt  unterstützen  Mitarbeiter*innen  der  AWO-
Tochtergsellschaft  Bildung+Lernen  gGmbH  Menschen  mit
Behinderung bei ihrer schulischen und beruflichen Integration
– zum Beispiel durch Qualifizierung, Berufsorientierung oder
Schulbegleitung.

Auch  der  derzeitige  und  zukünftig  sich  noch  verstärkende
Fachkräftemangel in der Pflege und der frühen Bildung war
Thema. Wolfram Kuschke stellte fest: „Wir müssen im Kreis Unna
die sozialen Berufsfelder stärken – sie sind Zukunftsbranchen
und bieten ausgezeichnete Berufsperspektiven.“ Rainer Goepfert
pflichtete ihm bei: „Gerade die frühkindliche Bildung ist ein
wichtiges  Thema  für  die  Entwicklung  unseres  regionalen
Arbeitsmarkts. Aber auch Pflegekräfte und Betreuungskräfte in
der  Eingliederungshilfe  für  Menschen  mit  Behinderung  sind
künftig  gefragt.“  Hier  müssten  sich  die  Rahmenbedingungen
verbessern, damit sich mehr Menschen für diese Berufsfelder im
Dienst am Menschen entscheiden..

POCO  und  LEG  unterstützen

https://bergkamen-infoblog.de/poco-und-leg-unterstuetzen-kinderlachen-e-v-trotz-corona-rund-6-000-euro-fuer-jedem-kind-sein-eigenes-bett/


Kinderlachen  e.V.  trotz
Corona: Rund 6.000 Euro für
„Jedem  Kind  sein  eigenes
Bett“

v.l.  Jutta  Ellenbeck  (Marketing/LEG  Wohnen  NRW),  Sebastian
Schrader  (Leiter  Organisation/POCO  Einrichtungsmärkte)  und
Marc Peine (Geschäftsführender Vorstand Kinderlachen e. V.)
bei der Spendenübergabe im Dortmunder POCO-Markt.

Bereits zum achten Mal spenden die POCO Ein-richtungsmärkte
gemeinsam mit dem Wohnungsunternehmen LEG einen Teil ihres
Kooperationsumsatzes an den gemeinnützigen Verein Kinderlachen
e.V. Diesmal sind rund 6.000 Euro zusammengekommen, die in das
Projekt „Jedem Kind sein eigenes Bett“ fließen.

Für die beiden Unternehmen war es eine Selbstverständlichkeit,
die mittler-weile schon traditionsreiche Kooperation auch in
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diesem  Jahr  fortzuführen  und  den  gemeinnützigen  Verein
Kinderlachen e.V. so gut wie möglich zu unterstützen. „Jedes
Jahr  kommt  durch  die  LEG-POCO-Kooperation  eine  stattliche
Summe zusammen, die verschiedenen Projekten zugutekommt“, sagt
Sebastian Schrader, Leiter Organisation bei POCO. In diesem
Jahr fließt die Summe in das Projekt „Jedem Kind sein eigenes
Bett“, für das POCO die Schirmherrschaft übernommen hat. Mit
der  Spende  werden  zahlreiche  Kinderbetten  an  bedürftige
Familien vergeben.

Betten für Kinder in Not
„Wir  freuen  uns,  die  Wohnsituation  bedürftiger  Kinder  mit
dieser Aktion zu verbessern“, sagt Jutta Ellenbeck, die das
Operative Marketing bei der LEG betreut und die Spendenaktion
seit vielen Jahren begleitet. „Mit dem Verein Kinderlachen
kommt das Geld schnell und unkompliziert Kindern in der Region
zugute.“

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, in Armut lebenden
Kindern in Deutschland zu helfen. Dabei lautet die Devise:
Geldspenden sammeln und als Sachspenden weitergeben – so ist
garantiert, dass die Hilfe ankommt, wo sie gebraucht wird. Die
POCO-Betten  werden  an  Kinder  aus  Familien,  die  nur  ein
geringes Einkommen zur Verfügung haben, sowie an schwerst-
kranke  Kinder  in  Kinderkliniken  verteilt.  „Aber  auch
Einrichtungen wie Kindertagesstätten und Kindergärten, die von
massiven Kürzungen betroffen sind, bekommen Hilfe“, erklärt
Marc Peine, Geschäftsführer des Vereins Kinderlachen e.V.

Die Kooperation zwischen POCO und LEG besteht seit 2010 und
umfasst  neben  dem  sozialen  Engagement  unter  anderem  auch
Einkaufsvorteile und Gutscheinaktionen. Die Unterstützung von
Kinderlachen-Projekten liegt beiden Unternehmen sehr am Herzen
und soll auch in Zukunft fortgeführt werden.



Leichter  Anstieg  der
Arbeitslosigkeit im Februar
Im Kreis Unna stieg der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich  zum  Vormonat  um  97  auf  17.148.  Im  Vergleich  zu
Februar  2020  stieg  die  Arbeitslosigkeit  um  2.488  (+17,0
Prozent). Die Arbeitslosenquote verblieb mit 8,0 Prozent auf
dem Vormonatsniveau. Vor einem Jahr betrug sie 6,9 Prozent.

In  Bergkamen  sind  lediglich  fünf  Arbeitslosmeldungen
hinzugekommen. Aktuell sind hier 2.542 Frauen und Männer ohne
einen Job. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich minimal auf 9,8
Prozent  (plus  0,1  Prozentpunkte.)  Vor  einem  Jahr  lag  die
Arbeitslosenquote für Bergkamen bei 8,1 Prozent.

„Entgegen dem Trend der letzten Jahre ist es im Februar zu
einer leichten Erhöhung der Arbeitslosigkeit im Kreis Unna
gekommen, diese fiel jedoch schon deutlich niedriger aus als
im Januar und damit für Pandemieverhältnisse in einem sehr
überschaubaren Umfang“, bewertet Agenturchef Thomas Helm die
aktuelle Entwicklung.

Helm weiter: „Obwohl die Arbeitslosigkeit zunächst also weiter
steigt, sehen wir schon erste positive Tendenzen. So konnten
im Februar wieder deutlich mehr Menschen eine neue Arbeit
aufnehmen als im Monat zuvor, auch sind erheblich weniger aus
einer  bestehenden  Beschäftigung  heraus  arbeitslos  geworden.
Wenn  sich  diese  Trends  fortsetzen,  wird  in  der  Folge  die
Arbeitslosigkeit  auch  wieder  sinken.“  Ebenfalls  positiv
bewertet  der  Arbeitsmarktexperte  den  Blick  auf  die
Stellenseite: „Dass uns wieder mehr Stellen gemeldet werden,
beweist, dass sich die Unternehmen der Region für die Zeit
nach den pandemiebedingten Einschränkungen ausrichten und ihre
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Betriebstätigkeit  so  schnell  wie  möglich  erhöhen  wollen.“
Thomas Helm geht davon aus, dass sich die Situation für die
Wirtschaft in Teilbereichen in den nächsten vier bis sechs
Wochen  zum  Positiven  verändern  und  dort  Arbeitslosigkeit
wieder abbauen wird.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In drei der zehn Kommunen des Kreises Unna entwickelte sich
die Arbeitslosigkeit im vergangenen Monat positiv. Den größten
Abbau verzeichnete Selm (-2,1 Prozent bzw. 21 auf 956). Danach
folgen Fröndenberg (-1,2 Prozent bzw. acht auf 641) und Bönen
(-0,4 Prozent bzw. drei auf 754). Einen minimalen Anstieg
verzeichnete hingegen Bergkamen (+0,2 Prozent bzw. fünf auf
2.542), gefolgt von Holzwickede (+0,4 Prozent bzw. zwei auf
547),  Lünen  (+0,5  Prozent  bzw.  26  auf  4.871),  Unna  (+0,6
Prozent bzw. 14 auf 2.204), Kamen (+1,2 Prozent bzw. 24 auf
1.946), Werne (+2,1 Prozent bzw. 20 auf 951 und Schwerte (+2,2
Prozent bzw. 38 auf 1.736).

Eine  Schatzinsel  für
Bergkamen: AWO eröffnet erste
Bergkamener  Kneipp-Kita  –
„Insel der Begegnung für Jung
und Alt“

https://bergkamen-infoblog.de/eine-schatzinsel-fuer-bergkamen-awo-eroeffnet-erste-bergkamener-kneipp-kita-insel-der-begegnung-fuer-jung-und-alt/
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Schlüsselübergabe in besonderen Zeiten: (v. l.) Arno Lohmann
(stellvertretender  Geschäftsführer  der  AWO  Bezirksverband
Westliches  Westfalen),  Franz  Herdring  (Ortsvorsteher
Bergkamen-Mitte),  Wolfram  Kuschke  (Vorsitzender  AWO
Unterbezirk  Ruhr-Lippe-Ems),  Bernd  Schäfer  (Bürgermeister
Bergkamen),  Riccardo  Conte  (Einrichtungsleitung  AWO  Kita
Schatzinsel) und Karin Schäfer (Vorstand AWO)

Die  AWO  Ruhr-Lippe-Ems  hat  heute  (1.  März)  ihre  neue
Bergkamener Kindertageseinrichtung an der Marie-Juchacz-Straße
eröffnet. Arno Lohmann, stellvertretender Geschäftsführer der
Bauherrin AWO Bezirk Westliches Westfalen: „Wir freuen uns
sehr, dass dieses Engagement auf dem Gelände unseres Hermann-
Görlitz-Seniorenzentrums  möglich  war.  Die  Konstellation  von
Alt  und  Jung  an  einem  Standort  ist  aus  unserer  Sicht
gesellschafts-  und  sozialpolitisch  ideal.“

Bergkamens Bürgermeister Bernd Schäfer bekräftigte: „Auch ich
freue  mich,  dass  die  Kita  Schatzinsel  so  zügig  errichtet
worden ist und heute an den Start gehen kann.“ Für Bergkamen-
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Mitte bedeute das ein deutlich verbessertes Angebot in der U3-
und Ü3-Betreuung. „Wir begrüßen das Zusammenwirken von Jung
und Alt an diesem Standort“, so Schäfer.

Eröffnung unter Corona-Bedingungen

Einrichtungsleiter  Riccardo
Conte ging auf die schwierigen
Eröffnungsbedingungen  ein,  die
sein Team gemeistert hat: „Ich
bin  froh,  dass  wir  trotzdem
jetzt mit 45 Kindern in zwei der
vier  geplanten  Gruppen  starten
können. Ab April werden wir die
volle Gruppenstärke mit 75 Kindern erreichen.“ Davon werden
dann 22 Plätze für Kinder unter drei Jahren zur Verfügung
stehen.  Neben  den  Gruppenräumen  gibt  es  auch  Schlaf-  und
Ruheräume,  Küche  und  Essraum,  Personal-  und  Büroräume  und
einen eigenen Raum für Elterngespräche.

Die Kita Schatzinsel ist zunächst montags bis freitags von 7
bis 16 Uhr geöffnet; erweiterte Öffnungszeiten sind geplant.
Das  Team  umfasst  zwölf  Mitarbeiter*innen,  davon  zehn
Erzieher*innen,  eine  Hauswirtschaftskraft  und  eine
Auszubildende, die eine „Praxisintegrierte Ausbildung“ (PiA)
macht.  Zusätzlich  wird  eine  Sozialpädagogik-/  Management-
Studentin das Team verstärken.

Kneipp-Kita

Die Kita Schatzinsel wird eine „Kneipp-Kita“ sein. Riccardo
Conte  erläuterte:  „Unsere  pädagogische  Arbeit  wird
gesundheitsorientiert  an  den  Lehren  von  Sebastian  Kneipp  
ausgerichtet sein. Wir werden mit den Kindern zum Beispiel
Kräuter pflanzen und anschließend damit unseren eigenen Tee
zubereiten.“  Auch viel Bewegung ist Teil dieses Kneippschen
Konzepts, beispielsweise durch Aktivitäten im Bewegungs- und
Mehrzweckraum. Auch werden die Kinder das Element Wasser in
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sogenannten  Wassererfahrungsbecken kennenlernen.

„Wir  wollen  eine  Insel  der  Begegnung  sein  zwischen
Senior*innen und Kindern“, bekräftigt Conte. „Durch gemeinsame
Spielenachmittage zum Beispiel wollen wir versuchen, Alt und
Jung miteinander in Kontakt zu bringen“, so Conte. Und mit
Blick auf den Namen „Schatzinsel“ passt es auch gut, dass
nebenan die Kleingartenanlage „Grüne Insel“ liegt.

Generationen verbinden

(v.  l.)  Karin  Schäfer
(Vorsitzende  des  AWO
Ortsvereins  Bergkamen-
Mitte)  überbrachte  einen
Apfelbaum  sowie  Kneipp-
Grüße  an  die
Mitarbeiter*innen  und
sagte:  „Meine  Mutter  im
benachbarten  AWO
Seniorenzentrum freut sich,
dass  sie  jetzt  jeden  Tag
Kinder sieht.“ Ludger Moor
(Einrichtungsleiter des AWO
Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums,  rechts)
hieß  Kita-Leiter  Riccardo
Conte mit gesundem Obst und
selbst  angebauten
Bergkamener Kneipp-Kräutern
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willkommen. Dieser bedankte
sich  im  Gegenzug  bei  ihm
und bei den Anwohner*innen
mit  einer  großen  Packung
Beruhigungstee  für  das
Ertragen  der  Bauarbeiten.
(Fotos: AWO Ruhr-Lippe-Ems,
Stefan Kuster)

Auf  einem  Plakat  am  benachbarten  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums der AWO steht: „Wir freuen uns auf die Kinder
der Kita!“. Einrichtungsleiter Ludger Moor berichtete, dass
sich  sowohl  Kita  als  auch  Seniorenzentrum  nach  Kneipp
zertifizieren lassen wollen. „Die Kinder können insbesondere
unseren Barfuß-Pfad mitnutzen“, so Moor. Auf diesem lassen
sich auf über 100 Metern verschiedene Materialien wie Holz,
Kies oder Sand mit den Füßen erfühlen. „Und sobald wieder
Veranstaltungen stattfinden können, freuen wir uns, wenn die
Kinder einen Beitrag leisten – zum Beispiel Lieder singen und
Tanze vorführen.“

Die Senior*innen haben auch schon ein Lichterfest zusammen mit
drei  weiteren  Bergkamener  AWO-Kitas  gefeiert.  „Die  Kita
Schatzinsel  ist  damit  die  vierte  Kita,  mit  der  wir
zusammenarbeiten.“ Ludger Moor beschrieb die Emotionen, die
bei den älteren Menschen ausgelöst werden, wenn die Kinder
erscheinen.  „Dann  glänzen  die  Augen  der  Senior*innen,  das
weckt  Erinnerungen  an  die  eigenen  Kinder  und  macht  sie
glücklich.“  Passend  zum  Konzept  überreichte  Moor  einen
Obstkorb und Kneippsche Produkte wie Bergkamener Kräuter. Denn
den eigenen Garten muss das Kita-Team erst noch bebauen.

Mit den Menschen für die Menschen

Wolfram Kuschke zeigte sich zufrieden: „Hier entsteht getreu
unserem  AWO-Motto  ‚mit  den  Menschen  für  die  Menschen‘  im
wahrsten Sinne des Wortes eine Schatzinsel für die Kinder. Und
gerade in dieser Zeit brauchen wir Schätze.“ Für den neuen



Vorsitzenden der AWO Ruhr-Lippe-Ems als Betreiberin der Kita
und für Bürgermeister Bernd Schäfer war die heutige Einweihung
gleichzeitig  die  erste  Begegnung  in  der  jeweiligen  neuen
Funktion. Kuschke berichtete: „Bergkamen ist mir vor allem
durch den Bergbau und die Partnerschaft mit der türkischen
Stadt Silifke sehr vertraut.“

Zur angestrebten Zertifizierung der Schatzinsel als „Kneipp-
Kita“ bemerkte er: „Diese Orientierung finde ich als früherer
Gesundheitspolitiker  interessant  und  spannend.“  Kuschke
schloss  mit  Blick  auf  den  Kita-Namen:  „Der  Roman  ‚Die
Schatzinsel‘  von  Robert  Louis  Stevenson  war  meine
Lieblingslektüre  in  der  Jugend.  Da  bin  ich  mal  gespannt,
welche  tollen  Abenteuer  die  Kinder  hier  in  der  Kita
Schatzinsel  erleben  werden!“

Das Bauvorhaben

Nach dem Baubeginn im September 2019 konnte die Kita nach rund
15 Monaten Bauzeit im Dezember 2020 fertiggestellt werden. Die
noch offenen Arbeiten im Außenbereich sind für Ende März/April
2021  geplant.  Die  gesamten  Baukosten  werden  bei  den
ursprünglich  geschätzten  2,55  Mio.  €  liegen.

Einrichtungsleiter Riccardo Conte arbeitet seit April 2012 bei
der AWO. Der Erzieher und Fachwirt für Sozialwesen leitete
bislang  die  beiden  Bergkamener  Kindertageseinrichtungen
Flohzirkus und Wackelzahn. Neue Leiterin der Kita Wackelzahn
wird Adriana Gumprich.

AWO-Kita Schatzinsel, Marie-Juchacz-Str. 3, 59192 Bergkamen

Riccardo  Conte,  Einrichtungsleitung,  Tel.  0152
51545424,  schatzinsel@awo-rle.de

www.awo-rle.de/kita-schatzinsel-bergkamen
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